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ZiviltechnikerInnen erbringen 
für unser Land Leistungen, auf 
die sich die Menschen über Ge-
nerationen hinweg verlassen 
können. Die Infrastruktur, die 
unsere moderne Gesellschaft 
ausmacht, wurde von Ziviltech-
nikerInnen ge plant: Verkehrs- 
und Energiesysteme, Kommu-
nikationsnetze, Wasserver- und 
Ab wasserentsorgung, Kran-
kenhäuser, Kraftwerke, Gewer-
be- und Wohnbauten – in all 
diesen Bereichen geht es um 
langfris tige Investitionen, finan-
ziert oft durch öffentliche Mit-
tel. Die ZiviltechnikerInnen tra-
gen hierbei in vielerlei Hinsicht 
eine enorme Verantwortung: 
Sie haben für die Sicherheit und 
Betriebsbereitschaft dieser 
Systeme zu sorgen und haften 
persönlich für die Qualität ihrer 
Arbeit. Dies lässt sich durch ihr 
fachspezifisches Studium, per-
manente Weiterbildung sowie 
mehrjährige Berufspraxis ge-
währleisten.

Darüber hinaus übernehmen 
sie weitreichende Verpflich-
tungen gegenüber der Allge-
meinheit: Denn Infrastruktur-
investitionen kosten oft Milli- 
arden. Im Sinne des Steuerzah-
lers lässt sich das nur umsetzen, 
wenn Planung und Kontrolle 
strikt von der Ausführung ge-
trennt werden. Darauf sind Zi-
viltechnikerInnen per Eid ver-
pflichtet: Zu Verantwortung, 
Unabhängigkeit und Qualität. 
INFOS: www.ztkammer.at

Wussten Sie, . . .
. . . dass Ziviltechniker­
Innen einen Eid auf ihre 
Unabhängigkeit ablegen?


